




KINDER UND JUGEND KINDER UND JUGEND

Sonne und Gemeinschaft
Sommerfreizeit der Evangelischen Jugend in Kroatien

Diesmal führte uns die Auslands-
freizeit mit 41 Jugendlichen, sieben 
Teamerinnen und Teamern und 
den beiden Kreisjugenddiakonen 
Herko Zobel und Frank Jaeger nach 
Kroatien. Los ging es schon am 
letzten Schultag, das hieß: Zeugnisse 
schnappen und dann schnell zur 
Busabfahrt am Schulzentrum Arngas-
ter Straße. Dort wartete schon ein 
großer Doppeldeckerreisebus mit 
Gepäckanhänger und reichlich Platz. 
Alle waren pünktlich da, so dass wir 
wie geplant starten konnten. 

Nach 22 Stunden Busfahrt erreich-
ten wir unseren Campingplatz 
„Kozarica“ im Örtchen Pakostane in 
Dalmatien. Nach dem Beziehen der 
Zelte führte der erste Weg natürlich 
sofort ans Wasser, denn der Cam-
pingplatz lag direkt am Meer, und 
wir konnten den traumhaften Blick 
aufs Meer und auf die vorgelagerten 
Inseln unter der warmen Sonne 
genießen. 

In den kommenden Tagen gab es  
ein abwechslungsreiches Programm, 

und Baden direkt vom Boot und die 
Sichtung von mehreren Delfinen 
auf der Rückfahrt. Am Ende gab es 
auch noch reichlich Action mit dem 
Banana-Boot.
Und dann ging die Zeit auch schon 
wieder zu Ende und es hieß: Packen, 
Camp aufräumen und Abfahrt. 
Müde, aber glücklich und erfüllt von 
tollen Erlebnissen sind wir dann 
alle wieder in Varel angekommen. 
Wir freuen uns jetzt schon auf das 
nächste Jahr!
  Frank Jaeger

aber auch genug Zeit zum Baden und 
Entspannen. Jeden Tag gab es ein 
Kreativangebot, wie zum Beispiel 
T-Shirts batiken, Schmuck gestalten 
oder Tattoos malen. Gemeinsam 
wurde auch eine große Campflagge 
gestaltet, und abends gab es stim-
mungsvolle Andachten durch die 
Teamerinnen und Teamer.

Größere Aktionen waren die Ausflüge 
in die größere Hafenstadt Zadar 
mit ihrer schönen Altstadt und die 
Wanderung bzw. Radtour ins benach-
barte Biograd. Unvergesslich war 
auch der Bootsausflug mit Springen 



FRIESISCHE WEHDE FRIESISCHE WEHDE

Nach 47 Jahren Amtszeit möchten  
wir uns bei Erna Kruse für ihr Engage-
ment als Älteste der Kirchengemeinde 
Bockhorn herzlich bedanken und dies-
mal sie zu Wort kommen lassen. Auch 
bei deinem Mann und deiner Familie 
wollen wir uns bedanken, da sie dich 
in deinem Dienst begleitet haben, 
Denn sie sollten aufgrund deines 
Dienstes bei uns in der Kirchen-
gemeinde familiäre Angelegenheiten 
beiseitelassen. Vor allem danken wir 
Gott für dein Leben und Gaben. Somit 
wünschen wir dir und deinem Mann 
weiter Gottes reichen Segen. 

Einige Worte von Erna … 

„Nach 47 Jahre endet meine Amtszeit 
im Gemeindekirchenrat. Es war eine 
interessante Zeit. Ich habe mich gerne 
für das Wohl der Kirchengemeinde 
eingesetzt. 

Für die gute Zusammenarbeit mit den 
Pastoren und Pastorinnen, mit dem 
Kirchenrat, den Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen möchte ich mich recht 
herzlich bedanken. In allen Jahren 
sind viele Freundschaften entstanden. 
Es wäre schön, wenn wir uns nicht aus 
den Augen verlieren.“ 

47 Jahre Dienst in der 
Kirchengemeinde Bockhorn

Drei Fragen an Erna 

Kannst du dich an einige Momente 
erinnern, die dich besonders Freude 
gebracht haben?

„Ja, die Krippenspiele in Grabstede 
und Bockhorn, die gegenseitigen 
Besuche mit unserer Partnergemeinde 
aus Polen sowie der Fest und Anzug 
mit Ihnen zu Bockhorner Markt 
waren besondere Momente. Eine 
schöne Veranstaltung, die noch in 
meiner Erinnerung bleibt, war der 
Sternmarsch in Neuenburger Urwald 
anlässlich der Sommerkirche der 
Kirchengemeinden Neuenburg, Zetel 

und Bockhorn mit anschließendem 
Gottesdienst. Vielleicht können sich 
einige noch daran erinnern.“ 

Du hast als Älteste unserer Kirchen-
gemeinde viele Herausforderungen 
wahrgenommen und dich mit diesen 
Auseinandergesetzt. Kannst du dich 
doch an eine bestimmte Herausforde-
rung erinnern, die dich sehr viel Kraft 
gekostet hat?

„Ich kann mich daran erinnern, dass 
die Schließung des Gemeindehauses 
in Grabstede lange im Gespräch war. 
Doch dank Protestveranstaltungen 
und Unterschriftenaktionen konnten 
wir die Schließung des Gemeinde-
hauses verhindern. Weiterhin ist uns 
sogar gelungen, nach einigen Jahren 
das Gemeindehaus zu erweitern.“ 

Hättest du Vorschläge oder Empfeh-
lungen für den neukonstituierten 
Gemeindekirchenrat? 

„Ja, dass alle Glieder des Gemeinde-
kirchenrats den Kontakt mit den 
Gemeindegliedern bzw. mit der 
Gemeindebasis pflegen, z. B. bei 
Tee- und Kaffeetrinken nach dem 
Gottesdienst. 

Beliebte Veranstaltungen unter 
uns, die zweimal im Jahr stattfinden 
und den Austausch ermöglichen, 
sind das tolle Frühstückbuffet beim 
Erntedankfest in Grabstede und das 
Osterfrühstück in Bockhorn. Empfoh-
len und erwünscht ist vor allem ein 
tolles Miteinander in dem Gemeinde-
rat und in der Friesischen Wehde.“ 

Noch einige Worte von Erna 
bezüglich ihrer Verabschiedung

„Ein besonderer Moment war für mich 
die Verabschiedung im Gottesdienst 
mit der Überreichung der Urkunde 
von Oberkirchenrat durch Kreispfar-
rer Christian Scheuer. 
Nun möchte ich auf diesem Wege von 
ganzem Herzen Danke sagen  für alle 
herzlichen Worte und Wünsche sowie 
die liebevolle Zuwendungen. Ihnen 
und euch alles Gute, Gesundheit und 
Gottes Segen.“ 

       Andrés López 



FRIESISCHE WEHDE KONZERTE UND MEDIEN

Holger Trempeck-Wilken (54) ist 
gebürtiger Wilhelmshavener und 
lebt seit vielen Jahren im Ammer-
land. Er ist Berufsmusiker und 
unter anderem als Organist und 
Pianist in der Havenkirche und 
Friesland tätig. Bekannt ist er vor 
allem für sein virtuoses Spiel und 
seine Improvisationskunst.

Justin Schröder, 19 Jahre jung, 
stammt aus dem Ammerland und 
ist ein hochtalentierter Pianist, der 
seit seiner Kindheit von Klängen 
inspiriert wird. Nebenbei absol-
viert er derzeit eine Ausbildung 
zum Vermessungstechniker.

Unter dem Motto „Geborgen in 
Tönen – ein Abend für die Seele“ 
präsentieren die beiden Musiker 
ein Programm, das aus einem 
vierhändigen Stück an der Orgel, 
Eigenkompositionen, Improvisa-
tionen, Piano-Covern, Neoklassik 
und Filmmusik besteht. Die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer erwartet 
wieder ein stimmungsvoller Abend 
mit Musik und Wort, bei dem das 
Publikum die Töne und Klänge 
auf ganz besondere Weise erleben 
kann.

Natascha von Bothmer

Freitag, 27. September 2024,
19.00 Uhr,
Schlosskapelle Neuenburg

Musik trifft Wort XIII
Geborgen in Tönen – ein Abend für die Seele

Am 27. September findet in der 
Schlosskapelle Neuenburg um 
19 Uhr die nächste musikalische 
Abendandacht der Reihe „Musik 
trifft Wort“ statt. 

Diesmal wird sie von den Musikern 
Justin Schröder und Holger Trem-
peck-Wilken gestaltet, die Pastorin 
Natascha von Bothmer dazu einge-
laden hat. 







FREUD UND LEID FREUD UND LEID

„Befiehl dem Herrn deine 
Wege und hoffe auf ihn,  
er wird’s wohlmachen.“

(Psalm 37,5)

Bestattet wurden … 

… im Mai
  
 
 

 

… im Juni
  
 

 
  

 
  

  
 

  
 

 
 

… im Juli
  

 
 

 
  

 
 

  
 
 

  
 

aus den Kirchengemeinden im Zeitraum Mai bis Juli 2024

„Christus spricht: Ich bin das 
Licht der Welt. Wer mir nach-
folgt, der wird nicht wandeln 
in der Finsternis, sondern wird 
das Licht des Lebens haben.“

(Joh 8,12)

Getauft wurden … 

… im Mai
  

 
  

… im Juni
 

  
  

 
  

 
 

… im Juli
  

 

  

aus den Kirchengemeinden im Zeitraum Mai bis Juli 2024

Hinweis:
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht 
werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an 
unsere Gemeindebüros mit. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und den Widerspruch wieder zurück-
ziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit.

„Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist die größte 
unter ihnen.“ 

(1. Kor 13,13)

Getraut wurden … 

… im Mai
 

 

… im Juni
  

  
  

… im Juli
 

  
 



FRIESISCHE WEHDE FRIESISCHE WEHDE

Bereits im März wurden die neuen 
Kirchenältesten gewählt und Ende 
Mai/Anfang Juni in ihrer jeweiligen 
Gemeinde in einem Gottesdienst 
feierlich eingeführt. Nach einer 
ersten konstituierenden Sitzung und 
einer ersten gemeinsamen Sitzung 
haben die Gemeindekirchenräte nun 
ihre Arbeit aufgenommen. 

Neben dem Dienst in ihrer Heimat-
gemeinde kommen sie außerdem in 
gemeinsamen Ausschüssen zusam-
men, in denen es um Belange der 
Kirchengemeinden der Friesischen 
Wehde geht. Hier werden Dinge 
wie der Gottesdienstplan, Stellen-
ausschreibungen, Jugendarbeit und 
vieles mehr besprochen. 

Wir sind die Neuen 
Die Gemeindekirchenräte der Friesischen Wehde stellen sich vor

Mit vereinten Kräften haben sie sich 
auf den Weg gemacht, damit die 
Gemeinden der Friesischen Wehde 
arbeits- und zukunftsfähig sind und 
bleiben. 

Natascha von Bothmer








